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Reiner Groneberg wurde 1957 im Erzgebirge geboren und wuchs dort mit seinen beiden Schwestern auf. Das Weihnachtsland mit seiner Handwerkskunst und vielfältigen Kulturschätzen hat für ihn nie seine Faszination verloren.


Die traditionelle und doch moderne Bergbau- und Urlaubsregion mit ihren Geschichten und Bräuchen inspiriert die Gedichte rund um das größte Familienfest des Jahres.


Besonders seiner Mutter Gerda hat er all die prägenden Erinnerungen an die Zeit rund um Heiligabend zu verdanken; die Heimlichkeiten und auch die Mühen um ein besonderes Ereignis im Jahr.




Lang ersehnt


Draußen stürmt´s und es ist kalt,


hoffentlich kommt der Weihnachtsmann bald!


Wir sehen auf die Straße und schau´n in den Garten.


Warum lässt er uns nur so lange warten?


Es ist doch schon Zeit, es ist doch schon spät.


Nicht, dass er am Haus vorübergeht.


Da klopft´s an die Tür, das muss er sein!


Die Tür geht auf und er tritt herein.
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